
Studentenrat

Einzureichen schriftlich bei euren Fachschaftsräten oder unter quix@stura.tu-dresden.de

quix-Projektskizze: Name des Vorhabens

Kontaktperson
Name, Vorname Matrikelnummer

E-Mail-Adresse Telefon

Kurzbeschreibung1 (fünfzehn Zeilen; maximal ein A4-Blatt beifügen)

Begründung (Inwiefern verbessern die Maßnahmen die Studienbedingungen?)

1Ziel des Projekts, Zielgruppe, Maßnahmen

1



Geschätzte Kosten und Aufstellung

Position2 EUR

Eigene Mitwirkung (Was wird selbst getragen? Wer soll wie an der Umsetzung mitwirken?)

Datenschutz- /  Einwilligungserklärung:  Mit  meiner Unterschrift  bestätige ich die Richtigkeit
der getätigten Angaben und stimme freiwillig in die Verarbeitung meiner Daten zum Zwecke
der  Begutachtung  und  eventuellen  Bewilligung  des  Projektvorhabens  zu.  Die
personenbezogenen Daten werden nicht an Dritte weitergegeben und nur zum angegebenen
Zwecke  verwendet.  Jedoch  wird  der  Name  des  Vorhabens,  der  volle  Name  des
Antragstellers  und  die  geförderte  Summe,  neben  Teilen  der  Begründung,  im  Falle  der
Förderung im hochschulöffentlichen Förderbericht aufgeführt.
Diese Einwilligung kann verweigert oder ohne Angabe von Gründen jederzeit mit Wirkung
auf die Zukunft  widerrufen werden.  Dies hat jedoch zur Folge, dass keine Begutachtung,
Bewilligung oder finanzierte Fortsetzung des Projektes erfolgen kann.

Ort, Datum, Unterschrift des Antragstellers

2 Sachkosten, Investitionen, SHK/WHK, Reisekosten, Honorare, Werk- und Dienstleistungen

2
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